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ibt di litäArgentinien gibt die Neutralität auf
Dame

Unter politiſchen Auffaſſung mit dem Volkskommiſſar zurück haupt kaum beachtet Daher hat der neugebildete lich der Dampfer Kong Jnge der auf der Fahrt
pö zen er r 2 ens getreten re in Uebere inſtimmung t dem r an e r einem t n Hafen von einem engl en4 9 I t r r 1 e u 00 fg ra worden war aus KbDhlen vd 9 Mit dem Volkskommiſſar iſt wohl der des Aus Jnſtitut beſchloſſen n gsrekrutier ingen U re au e h ord ar aus hl e not arsJ einzuführen und mit den Vorarbeiten dazu ſofort zu engliſche Pr en däniſchen Hafen Frederikhavn enündet W T Berlin 7 März Heute wärtigen Trotzki gemeint beginnen Es iſt bereits verfüg worden daß alle Sie exhielt dort anſtandslos die Kohlen u n ihre Reſſe
angten mittag iſt der Friedensvertrag zwiſchen er und wei bli chen Perſonen Es Leith fort e zu können und fuhr noch amr von über 17 ahre ſich in die Aushebungsliſten ein end des 19 därz cb Man fragt ſich vergeobl he J eutſchland und Finnland ebenſo ein die oſtaſiatiſchegrage tragen müſſen Beſſ Abte lung en der roten Garde an die Dän n geſtatt et haben daß Her engliſc b en
geric ziehen von Haus zu Haus um die V Lehrpflichtigen zum riſe Kong Jnge di e für gre Weiterfahrt notwen geNach Sandelse und Schiffayrtsabkommen s Baſel 7 März Eigene Drahtmeldung Die Eintragen in die Liſten zu veranl aſſen Lok Ang unter ſtützung Juteil wurde die Unterſtützung der deut
re ein Zuſatzprotokoll zu beiden Verträgen yhrning Poſt meldet aus Tokio Fünf Jahres Ein Drief des S ſchen Priſe Jgotz Mendi aber verboten haren

welche 7 r TGräfin unterzeichnet worden klaſſen der Marine haben am 4 März Ein n ef J r Ein ſauberer Plan Wiljons
r mit In Artikel wir erklärt daß zwiſchen Deutſchland berufungsbefehle erhalten e en e e er net W engere x Varis 7 März Eigene Drahtmeleunn Die
erſtand und Finnland kein Kriegszuſtand beſteht und daß die Genf 7 Mä Wie über Paris aus Waſt r rongo ſuche n r m r Blätte us Waſh unter vem J 9nrzn ar le i er aris au a hington Schriftſtücken aus denen her pr deht d r die Erkl ar ing tatter melden aus n g on unte mHerr vertragſchließenden Teile entſchloſſen ſind fortan in d d erhielt das d A A e T J Da Präſident Wilſ in Einvernehmen mit4 meldet wir erhielt das dortige Auswärtige Amt von Huchanans in London der x zar würde niemal d e Da Präſident Wilſon auf ein Einvernehmen miturteilt Frieden und Freundſchaft miteinander zu leben Deutſch dem Führer Her wamerikaniſchen Eiſenbahnmiſſion in Alltierten n haben auf Wahrheit beruh z Die Hraf Hertling keine Hoffnung ſetzt wird er einen
Il i land wird dafür eintreten daß die Selb ſtändige R ßland die N di Bolſchewiki be ierten verraten haben gut ahr weit ht Verſuch i a aru an le achricht aß die 0 1 e i t franz ſiſche Roegier un hat einen örteo in Hä nd en den er u unternehmen um bie Wceinun Riedenhe ndie keit und Unabhängigkeit Finnlands von hätt B x d ſivi chen a Briefe ſchen Oeſterreich in dertichen Junkern zu veronnen hätten die Brücken der ſibiriſchen der Exzar um die Mitte 1916 an den Präſidenten zw eſterreich und den deutſchen Junkern zu verrgerin allen Mächten anerkannt wird Dagegen wird Finn b ſchen d half nd der chimeſiſchen k ar c ſchä e in hot niſchen Kreiſen der UeberTer t ahn zwiſchen dem Duprbalſee und der chineſiſchen Poincareé gerichtet hat urd in dem es heißt Jch ſchärfen Man iſt in hohen politiſchen Krei en der Ueberpa Aue Teil ſeiner ir an eine fremde Grenze zu zer ſtören Der amerikaniſche Botſchafter lege großes Gewicht auf inniget Zu amme t n De zeugung daß ein offizieller Hinweis auf die beſtehende

acht abtreten noch einer ſolchen Macht ein Servitut Francis ſei infolge deſſen verhindert Wladiwoſtok zu deiden Reg erungen und bin feſt enſſchloſſen die Waffen S pannn ng in den öſterreichiſche de utſchen

bis ſie an ſeine Hoheitsgebiete einräumen ohne ſich vorher mit erreiche 5 Beziehungen v r Bedeutung ſeinrei N t icht r t ederzul egen H vor der Si errum gen iſt un rd erſt e e h g9 on der g ößt en deutu ng
r Aben da Verrenne Paris erwaxtet voller Spannung die amtlichen nach gemeinſ amer Ausſprache der Verbündeten würde me be alsbald über einen Handels und Schiffahrtsvertrag Nachrichten von dem Vorgehen Japans in Sibirien et Nat Ztg Wenn Herr Wilſon glauben ſollte einen Keil in das

unterhandelt werden doch erkennt man aus den Kommentaren der Blätter Bündnis der beiden Kaiſerreiche treiben zu lönnen iſtDie kriegs gefangenen Finnländer in Deutſch nur allzu leicht daß Japans Eingreifen nur geringe er arg auf dem Holzwoegeland und die kriegsgefangenen Deutſchen in Finnland Hoffnungen erwecken kann da es ſich in weiter Ferne im on en am ron en
ſollen tunlichſt bald ausgetauſcht die beiderſeitigen außerſten Oſten vollzieht Nat 3tg i 9 Ein betrügeriſcher Geſandterverſchickten oder internierten Zivilangehörigen heim W T Berlin 7 März abeids Amktlich ep Paris 7 März Eigene Drahtmeldung Havasg befördert werden Vetr der W der Alands Amerika tut nicht mit Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues meldet aus Waſt ington Der eh emaien r n z ch
An r d a ten r r re h Haag 7 März Eigene Drahtmeldung Die Wien 7 März Amtlich wird verlautbart Geſandte Gold ſoll wurde unter der Beſchudi

i ſt erfä Vaſhi Der Sekrets igniſſ g aft m S den Frankreichs bei Abſchlüſſen2 fernt und die dauernde Nichtbefeſtigung dieſer Jnſeln e Poſt erfährt aus Waſhington Der Sekretär Keine beſonderen Ereigniſſe Ter en nd h m ſeſerungen Unter
z r derr Abkommen geregelt werden ſoll des Präſidenten teilt mit daß die amerikaniſche Re Der Chef des Generalſtabes chlagun gen in Höhe von 5 Million an T lars e

Die Beſtätigungs rkunden ollen tunlichſt bald in Ber japaniſchen Regierun Her u r m eine Ausgung ſ chſ gierung mit der japaniſchen Regierung kein Ueber Die deutſchen Operationen an der haben Frankreich verlan ſeine Aus
lin ausgetauſcht werden Zur Ergänzung des Vertrages

Guerillakrieg im Oſten
dem glaubt man aber daß Amerika ſeinerſeits gegen die

ie N dachrichten n die von der Front einlaufen vbewci en

n an Ken zu
1einkommen getroffen habe und daß die Vereinigten ieferungverden binnen vier Monaten nach der Beſtätigung Ver S Weſtfronttreter der vertragsſchließenden Teile in Berlin zu Staaten ſich den anderen Mächten in der oſt 7 Ma n d P Lloyd Georges Jrrtümerſammentreten 5 ſibiriſchen Frage nicht anſchließen würden Trotz Kopenhagen 7 März Politiken meldet aus Paris y G 9

Amſterdam 7 M r Die eng li ſche Wo che nſchriftAkt ß daß odie de utſchen Operationen im Laufe der Truth erklärt Sie könne in Sutunf t den Mittei
ktion weder proteſtieren noch Japan irgendwelche eiten Zeit wieder einen gWz neuen Charakter lungen Lloyd Georges über den VU B oot

Schwierigkeiten in den Weg legen werde
angenommen ha ben Die Deutſchen grehfen nunmehr

krieg nach den unrichtigen Angeben die er bisher
Von unſerer Berliner Redaktion gle eichzeitig auf den verſchiedenſten n Punktem an um ie darüber gemacht habe nicht mehr d Auguſtt rer He e er Alliierten über ihre Off enſivabſick ten zu täuſchen Der vorigen Jahres habe er erklärt daß im erſten HabeWenngle s nicht zu bezweifeln iſt daß die ruſſiſchen Das Schickſal Alands gende der Deutſchen der ſich bei dem Fort jahre 1917 484 000 Tonnen Handelsſchi Zraum erbaut

Machthaber d en Friedensvertrag unt terſchrei ber n werden Pompelle vollz og J den Erfolg daß die Verbündeten worden ſeien und daß in der zwe ten fie 1 090 000
ſo müſſen wir doch nach wie vor mit der Möglichkeit ört ep Stockholm 7 März Eigene Drahtmeldung Aus dort ſchleunig einen großen Teil ihrer Reſerven Tonnen vollendet werden würde n Na Angaben
licher Kämpfe in einzelnen Weilen Rußlands Waſa Finnland wird telegraphiert Die Regierung habe daru unter Amerikaner verſammeln w ußten Bonar Laws im Unterhauſe ſeſen aber nur wenig mehre rechnen

Die Zuſtände in Rußland ſind nach wie vor
verworren und einzelne Volkskommiſſare haben ſich in

die Sowjets und der Friede

beſchloſſen Aland zu einem beſonderen Lehen

tanden ſei müßten beſeitigt werden um dem ſozialiſti

Deutſche Kriegsztg

Chroniele meldet aus Buenos Aires Die Rückkehr des

als 60 Prozent davon hergeſ ſte iſt worden Llopd George

habe ferner im Auguſt mitgeteilt daß 330 000 Tonnen
den Gedanken verbiſſen trotz des Friedensſchl uſſes die zu machen Zum Landeshauptmann wurde Oberſt Amerikas Pläne an der Weſtſfront durch Kauf erworben worden ſeien während tatſächl ch
Feindſeligkeiten fortzuſetzen Vor allem hat der Ober leutnant von Bernſtorff zum Landesſekretär Kopenhagen 7 März Nach einer Meldung aus nur 170 000 Tonnen gekauft worden ſeien Einen dritten
nmmandierende Krylenko Anordnungen getroffen Hauptmann Oerſtroem ernannt Paris will die Liberté in gutunterrichteten Kreiſen Jrrtum habe Lloyd George begongen indem er ver

J die darauf hindeuten daß er mit den ihm ergebenen e erfahren haben Amerika wolle die Offenſive ſprochen habe daß im Jahre 1917 der engliſche Sche S e h Verſöhnung zwiſchen Petersburg der Verbündeten im Weſten derart de raum um 1901 000 Tonnen werde vermehrt werdenſcheinen ein Teil der Sowjets Armee in der Ukraine ſchleunigen daß es den Alliierten möglich ſein werde während dieſe Vermehrung tghächlich nur 1 474
e gri e Wie und Kiew der deutſchen Offenſive zuvorzukommen Die amerika betragen habe eine Uebertreibung von 42,8 Prozent

in Fi viſche ha e J 9 d He Deführen zu wollen Es wird ſich dabei naturgemäß nur 27 7 März Die Regierung der e oper ger zen rer Krawalle in Kriftianiaum eine Art Gueri üatrien um einen Freiſchärlerkrieg Rada hat ſich in beſonderer Sitzung mit ihrer Stellung ſtr rei r äfte an dieſer Gor eralöffenſive te eilnehmen W T Chriſtiania 7 März Ritzaus Bureau
handeln der aber von unſ ſerer Zite große Aufmerkſam gegenüber der Ukraine befaßt und beſchloſſen der zu laſſen und var foll l der mi Pitäriſche Angriff Haupt An Nachmittag und Abend fenden an verſchiedenenkeit und Energie verlangt Völlig werden die Waffen akrai niſchen Rada die Hand zur Verſöhnung fächlich im Mättel meer erfolgen Nat Ztg Stellen der Stadt Unruhen ſtatt an denen der Mob

im Oſten auch deshalb nicht ſchweigen weil ja die Ru zu bieten Auf Grund der gefaßten Beſchlüſſe ver t beteiligt war Vorwiegend juend erſonen
t mänen genötigt ſein werden Beßarabien ſoweit öffentlicht der Volkskommiſſar für Völkerangelegen drangen in Läden und Bäcker eien e n plünderten dies noch von ruſſiſchen Truppen beſetzt iſt für ſich zu heiten Stalin eine Erklärung daß Zwiſchen dem in Läden und zertrümmerten Fenſterſcheiben Jn der Karlſreton ſtehe z ma r ver P r i be wenn uf Seite der lüſerten Johann ſtvaße wurde ein aro of Bacerladen geſtürmt

ehe Die egenſätze durch we die Feind t e Polizei nahm mehrere Se rft n vorzwiſchen der denn und der h Haag 7 März Eigene Drahtmeldung Daily Die Poli

ſchen Gedanken die notwendige Entwickelungsfreiheit zu argenitiniſchen Geſandten nach den Vereinigten Staaten

Vilain vor emg

r Qigene Drahtmekounng Rentier verſchaſſen Matosig bedeutet daß Argentinien ſeine Neutralitätſ ep Paris 7 März Eigene Drahtmeldung Der
meldet aus Petersburg Das Zentralexekutive Der Kaukaſus will weiter Krieg a faibt Naon der in Frage ſtehende Geſandte hat Mörder Jaures Vilain wird in der nächſten Seſſion
omitee der Sowjets hat mit großer Mehrheit i 7 5 J n r über die Tei des Schwurgerichts der Seine die am 26 März beginntI en Fri z i de ep Paris 7 März Eigene Drahtmel ſdung Wie den Auftrag Unterhandlungen über die Teilnahmet riedbensvertrag gutgeheißen trotz der der Meſſaggero aus Petersburg erfährt ſoll die Re der Republik an dem Krieg gegen vie u AJurteilung S 3 t

ſchweren Bedingungen Das Komitee hat durch die gi erung des Kaukaſusſtaates es abgelehnt Mittelmächte zu führen auf der Grundlage eines Die Verhandlung gegen Vilain iſt aus den bekannten
Sowjets den Auftrag erhalten auf dem Kongreß in haben den zwiſchen Rußland und den Mittelmächten gegenſeitigen Uebereinkommens wonach die Ausfuhr Gründen ſchon ſo oft vertagt worden daß man auch
Noskau für die Unterzeichnung des Friedensvertrages v e Frieden e r 77 Ar entiniens ausſchließlich zur Verfügung der Alliierten iebt iicht recht an den Ernſt der Machthaber in Frank
u ſtimmen der eine unbedingt notwendige Erlöſung e enn en Die Regierung dieſes Staates ſei ent en ſoll im A kohl reich endlich Licht in den Fall Jaures zu bringendon de ärtt ſtänten bri ſchloſſen ſich dem Eindringen ottomanſſcher Truppen in geſtellt werden ſoll im Austauſch für Steinkohlen undt Driln Chronicle e Dem zum armeniſches Gebiet zu widerſetzen Jnduſtrieerzeugniſſe und für finanzielle Hilfe im Jnter glauben tann

r I 2 März nach Moskau einberufenen außer Die rumäniſche Thronfrage eſe der Entwicklung ber argentiniſchen Induſtrie Die GSommerzeit 9

e v g 3 P h a zr J I h Se Sagerorranng d Ackkanl Baſel 7 März Havas berichtet aus Paris Laut zum Fall 9g90otz Mendi W T Berlin 7 März Die Sommerzeit
e des Rates der Volksbeauftragten auf Anerkennung gar verlangen d ie Mittelmächte die Abdan ku nung r beginnt in dieſem Jahre am 15 April vormittags

eines de Friedens mit den Mittelmächten zaugehen König Ferdinands von Rumänien und die Ver Zweierlei Maß Dänemarks 2 ühr und endet am 16 September vormittags
nöglich s Zürich 7 März Eigene Drahtmeldung Wie ichtleiſtung ſeiner direkten Nachkömmenſchaft auf den W T Verlin 7 März Jm Falle Jgotz 8 Uhr Die öffentlichen Uhren ſind am 15 April vore 5 ars bemielbst wird ist die Bemſur imden Zariſer Tbro on Die Mittelmächte würden die Kandidatur des Mend i dat Dänemark er zäniſa 2 unge mittags 2 Uhr auf 3 Uhr vorzuſtellen am 16 Septbr

d en die e r g Wo w u Fürſten Wilhelm von Hohenzollern des geſellſ chaft derboten der Je e Hilfe zu lei vormittags 8 Uhr auf 2 Uhr zurückzuſtellen Die Som

S 1 rn Her Trw r 9 run do m a n W haen 7 Progert der ow e Kußlanos Soler Bruders des Könige Ferdigand unterſtäsen der Antar et cm re St vtwee e Hand e merzeit wird wieder eing führt weil ſie ſich in den4 Regierung an r a t a Mackenſen an den Operationsn gegen Rumänien teil i ſeinen e zulaſſen bie eine Ut g Dabren 1916 und 1917 vollauf bewährt hat
r f den Mittelmäch rauen aufſprachen genommen dat Frankf Zeg dwenteg ſo muß C en u a 7 z Aue Saa

z krutiern an dern di Erdbeden dat Amm Se Krylenko zurückgetreten rung in Nußland 5 t h ä e t hh Ha ag f Mäm Eigene Drahtmeldung vetde Oraarſſatien des r rä z che Sowäffer auge i 9 h et r Je
meldet aus Petersburg Wie gemeldet wird iſt der richt richig Si Freiwil ige nan h el x r r er et S lienen V e r i heit erten worden
Oberbefehlshaber Krylenka wegen des Gegenſatzes der ſind im s an de verlaufen Man vot die Pakete über l hatte fortſesen Am e 2



Gericht der erſten Heeresleltuma

W T Großes Hauptquartier 7 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nordweſtlich von ixmuide brachten Sturm

abteilungen von einem Angriff gegen zwei Ge
höfte drei Offiziere 14 Mann und einige Maſchinen
ewehre ein Die Artillerietätigkeit lebte in vielen Abſchnitten auf Mehrfach wurden engliſche Erkundungs

vorſtöße abgewieſen
Heeresgruppe Deutſcher Kronbrinz

Die franzöſiſche Artillerie entwickelte an vielen Stellen
ver Front rege Tätigkeit Nordweſtlich von Avocourt
drangen Stoßtrupps tief in die franzö iſchen Stellungen
ein und kehrten nach heftigem Hampf und nach Zer
ſtsrung zahlreicher Unterſtände mit 27 Gefangenen zu
rück

Jm Luftkampf wurden geſtern 19 Flugzeuge und
zwei Feſſelballons abgeſchoſſen

Hauvtmann Ritter v Tut chek errang ſeinen 26 Luft
ſieg Durch Bombenab wurf engliſcher Flieger auf ein
Laſgrett in Tourcoing wurden zahlreiche franzöſiſche
Ein vohner getötet

Von den anderen Kriegen lähen nichts Neues
Der Erſte Generalquartie Ludendorif

Armes v en
Von Rudolph Stratz

Jn den theatraliſchen Straßenaufzügen die d
Dur zieher der öffentlichen Meinung in London

in Aerhork und der ganzen angelſächſiſchen Wer
K Ccginn als Kriegsmittel zur Kriegshetze zu

ſtarten pflegen ſchreitet häufig an der Spitze
uges eine düſtere Frauengeſtalt in dunklem zerfeytenrauergerand mit aufgelöſtem Haar den hebro hre

chaft einer ſchwarzen Fahre in ver n Rechtem
z iſt poor Belgium das arme Belgien das be

Opfer des Weltkriegs und die Schau
pielerin oder der Kino Stern der dieſe wandelnde An
kiage verkörpert ſucht durch den ſteinernen Geſichtsaus
druck einer Niobe alles was in England heimliche
Heuchelei Raubſucht und Verleumdungswut heißt auf
offener Straße in die Höhen menſchlichen Mitorbarmens
hinaufzuſchleudern getreu dom Wort des alten Theodor

ne über die Briten Sie ſagen Chriſtus und

erns welle

n n

meinen Kattun
a hat Belgien durch den Kricg nicht gelitten Ge

wiß Durch eigene Schuld Denn es hatte was wir
nicht hatten und nicht haben die Wahl Es konnte ſich

cheiden ob es Krieg oder Frieden haben wollte Es
rief den K ieg und der Krieg kam Ging durch das

führnken Völkern Enroßas ohne Ausn hme böraus
hat Ez hat in dieſen Jahren des Todes ſeine Jung
mannſchaft geſchont

Wer je im Krieg Belgien bereiſte erinnert ſich der
maſſenhaften jungen Müßiggänger die überall die
Hände in den Hoſentaſchen auf den Straßen herum
bummelten das haltende Auto umlagerten in den

Kneipen faulenzten Sie können es Deutſchland danken
daß es t im Lauf des Krieges zur Arbeit führte ihnen
ein beſſeres Beiſpiel gab als ihre eigenen höheren
Stände im Frieben deren Sinnesrichtung über Geld
verdienen Eſſen Trinken Modeputz und das oü est
la femwe nicht hinauskam Statt dieſer rein
materialiſtiſchen öden und flachen Weltauffaſſung dem
jungen Belgier einmal Pflichtgefühl Ordnung und
Zucht kurzum den kategoriſchen Jmperativ in die

nochen gebracht zu haben iſt eine Wohltat die er uns
genau ſo wenig danken wird wie ſonſt ein Menſch die
aber trotzdem beſtehen bleibt

Vor allem aber dieſe jungen Belgierleben Leben inmitten des großen Sterbens der
anderen ringsum Gewiß forderte der Anfang des

Krieges auch von Belgien Blutopfer Ein Bruchteil
ſeiner Wehrfähigen ſteht noch jetzt gegen uns im Feld
Aber er ſteht Gewehr bei Fuß hinter ſeinem nux ein
paar Dutzend Kilometer vreitem Frontſtrich am Meer
Zur Schlachtbank hat England das doch ſonſt wahrlich
mit dem Blut ſeiner weißen und farbigen Heloten nicht
ängſtlich umgeht die Belgier ſeit langem nicht m
zu treiben gewagt Außer zahlreichen Urberläufern
h ind ſieht man von ihnen wenig Es iſt ein ſchlafen

r

Hauptmaſſe der jungen Belgier aber iſt daheim
ein angeſichts der ſtrengen Strafen die das

Trie über jeden Wehrpflichtigen ver
der ſich zu Feind du hen lag verſucht
ad das ſelbſt im Kampf ums Daſein ſeine

e Jugend ſeine r in die Frontrſpart den belgiſchen Müttern die Sorge um ihre
ag indem es dieſe zwingt zu Hauſe und fern vom
Tchuß zu bleiben Kein Gebet aus bangem Herzen

broucht für ſie emporzuſteigen keine Hände ſich im
ſtillen Kämmerlein zu falten Belgien hat ſeine Kinder

Unſere heiligſte Pſlicht und Aufgabe in Deutſchland
wird es im künftigen Frieden ſein für die Witwen und
Waiſen der Gebliebenen zu ſorgen den J
das Leben zu erleichtern r geſunde Mann wird
dann für einen gefallenen
beſchädigten Mann mitarbeiten müſſen Eine ehren
volle aber ſchwere Laſt ruht da wie eine Schuld an
erſter Stelle auf dem Bau unſeres neuen Wirtſchafts
lebens Ein halbes Jahrhundert und mehr wird ver
ſtreichen bis dex letzte Veteran zum letzten Male ſeinen
Ehrenſold ewpfänge und die letzte Kri itwe die
Augen ſchließt Wie uns wird es allen Teilnehmern

belgiſche Land Verwüſtete es aber ſchwer nur in Der
jahrelangen Kampfgegend von Ypern Jm übrigen zog
das Kriegsgewitter nur raſch und ſtrichweiſe wie ein
Hagelſchlog die langen ſtrategiſchen Linien die Eiſen
bahnen und Flußtäter entlang Wer wie der Verfaſſer
dieſer Zeilen ſelbſt Belgien in den erſten Kriegsmongten
ſah der weiß daß wenn man dieſe Dur 7äh
des Bewegungskriegs und das Gelände zwiſchen Brüſſelund Antwerpen hinter ſich ließ und im Am quer durch
das Land fuhr die Spuren der Kämpfe meiſt ſofort
verſchwanden

Und wo in Belgien die harte Notwendigkeit des
Krieges Schäden verurſacht hatte da fanden ſie die
liebevolle Anteilnahme der halben Welt Wie anders
abor ſpiegelte ſich das Herz der Menſchbeit wenn man

am Weltkrieg in Europa grhen unſeren Verbündeten
und unſeren Feinden Nur einer der Mitkämpfer wir
zum größten Teil von der Bürde dieſer T befreit
ſein Belg en Sein Finanzminiſter braucht ſich nicht
den Kopf über Geſetzentwürfe zur Deckung ſolcher Laſten

zerbrechen Dieſen Vorſprung an minderem Steuer
ruck hat Belgien im künftigen Wirtſchaftskampf des

von vorherein vor all ſeinen Nachbarn und
ebenbuhlern voraus Das ſagt genug für ein ſo

reiches und kaufmänniſch ſo gühriges Land
Und was Belgien auf der einen Seite an Geld ſpart

winnt es auf der anderen an Händen an Köpfen und
rhbeitskräften von den geiſtigen bis zum gröbſten

mehr Belgiens Menſchenworrat wurde im Krieg ge
ſchont und die de Kraft eines Volkes beſteht
in ſeinen Menſchen Jn Belgien werden nach demwie der Schreiber dieſes damals unmittelbar aus dem

Belgien des Krieges nach dem zerſtörten zum Teil
noch von dem Moskowiter beſetzten Oſtpreußen
am An Stelle deutſcher Manneszucht im Weſten

troten hier im Oſten die viehiſchen Greuel der Koſaken
bie blinde aſiatiſche Mordbrennerei Trotzdem haben
vie Krokod lstränen des Mitleids mit poor Belgium
die den Wimpern Wilſons und Lord Georges bei jeder
paſſenden Gelegenheit entquellen noch niemals und
mirgends in dieſen langen Kriegsjahren ein Gegenſtück
in einem poor East Pruesia gehabt Da hörteplötzlich die Peenſchlichteit auf Es Kndelit ſich ja nur

um deutſche Frauen und Kinder und nicht um belgiſche
Männer mit der Waffe in der Hand

Freilich auch ſonſt muß Belgien ſeit Jahr und Tag
den Krieg am eigenen Leibe ſpüren Aber müſſen das
nicht alle anderen großen und kleinen Staaten auch
in dieſem Völkerringen Sind nicht auch die Un
veteiligten ſind nicht etwa Länder wie Holland und
Schweden die ſich nach Kräften bemühen neutral zu
bleiben trotzdem ſchweren Entbehrungen unterworfen
Sie müſſen ſehen wie ſe aus eigener Kraft durch
kommen Für Belgien aber geht ſeit Kriegsbeginn der
Klingelbeutel rund um den Erdball Onkel Tom ſchickt
ſein Getreide an die Daheimgebliebenen John Bull
öffnet den Geflohenen gaſtfreundlich ſein Eiland die
anderen Mitglieder des Entente Rattenkönigs ſpenden
werigſtens bei jeder Gelegenheit ſchöne und tröſtende
Worte Ein beſonderer Freund aber iſt für Belgien
in dieſen Kriegsjahren ſo widerſpruchsvoll es klingt
in Feind der Herr im Lande der Deutſche der mit
eſter Hand die Tünche der Pariſer Lügenkultur ab

wiſcht die darunter verborgenen Kräfte bodenſtändiger
Eigenart freilegt das Vlamentum vom welſchen Druck
erlöſt der Deutſche dor Eiſenbahnen baut die Fabriken
Pgrr in Gang ſetzt Handel und Wandel zu beleben

t

So wird Belgien bei Friedensſchluß vollkommen ge
rüſtet zum Wiederaufbau ſeines Wirtſchaftslebens da

Krieg wenig Witwenſchleier wehen wenig künſtliche
Glichmaßen nötig ſein worden Waiſenrichter und Vor
mund wenig Kriegswaiſen zu betreuen haben Belgien
wird in dieſer Hinſicht beinahe in derſelben glücklichen
Lage ſein wie die Nenutralen

Poor Belgium Belgien iſt zu bedouern wie
jeder Staat der den Pakt mit dem Böſen abſchloß und
ſeine Seele England verſchrieb Aber mehr zu be
dauern als die vielen anderen Opfer Albions iſt es
wicht Gemeſſen etwa an zem Schickſal des männer
leeren Serbiens iſt ſein Los woch glimpflich genug
Wird es im Frieden noch mehr ſein Darum muß das
durch die ganze Welt gehende Schlaowort von dem

armen gien einmal auf das zurückgeführt werden
was es iſt ein Kriegsmittel Englands um
bei den Völkern unklare Sentimentalität an die Stelle
gerechten Wirklichkeitsſinns zu ſetzen

Der Zuſammenbruch des ruſſiſchen
Eiſenbahnweſens

Noch im Anfang des Jahres 1917 konnte eine über
aus lebhafte Bau und Verkehrstätigkeit auf den ruſſi
ſchen Bahnen feſtgeſtellt werden Es ſchien r
die alten Fehler unb Unterlaſſungen mit Hilfe dor
Kriegsgefangenen die in Maſſen zum Bahnbau zu
Streckenausbeſſerungen Geleisverlegungen und
Stationserweiterungen auf allen Linien herangezogen
wurden wieder gutgemacht werden Deutlich trat das
Beſtreben nach Herſtellung einer zureichenden Vor
bindung des Stillen Ozeans mit den ruſſiſchen Meeren
und dieſer untereinander zutage

Durch Ausbau der Linien von Uralſk über Jlezk
nach Orenburg und Ufa ſollte das Kaſpiſche Meer

Auch dieſer Aufſatz iſt auf Grund der Beobachtungen
und Studien entſtanden welche ein Teilnehmer an der Dele

ſtehen und das ganz beſonders durch einen unermeß
lichen Vorteil den es vor ſämtlichen anderen krieg

ationsreiſe nach Petersburg dort an Ort und Stelle gemacht
at Die Schriftleitung

ehr Ruin f

Je
Mann und für einen kriegs

ebenſo Wie hurch den Projektierfen Anſchluß dex Buchara
Bahn an die neue Linie Semipalatinſk Omſtk Ver
bindung mit dem Stillen Ozean bekommen

Die großen Walzwerke des Donezbeckens waren Tag
und Nacht mit der Herſtellung von Schienen und Ober
baumaterial beſchäftigt die Arbeiten ſchritten be
friedigend weiter und verſprachen guten Erfolg des groß
zügigen Planes dor durch eine rege Brücken Kanal
und Straßenbautätigkeit ergänzt wurde
Nach Ausbruch der März Revolution kam anfangs

eine gewiſſe Stockang in die Arbeiten die aber noch im
Auguſt wenn auch langſamer dennoch planmäßig fort

eführt wurden Unter dem Regime der Bolſchewikie jede Bautätigkeit in Rußland aufgehört Die
Zentxaldienſtſtellen ſind zu Zerrbildern herabgeſunken
die Fachleute durch bolſchewiſtiſche Dilettanten erſetzt
Die Walzwerke ſtehen ſtill die Gruben haben die
Förderung auf Bruchteile eingeſchränkt Der Zuſchub
von Baumaterial dat aufgehört Das rollende Wagen
material befindet ſich in einem jammervol en Zuſtande
Rußland ſteht im Zeichen einer Transportkriſe deren
Folgen auf Jahrzehnte hinaus zu ſpüren ſein werden
und die am beſten durch hen Bericht des Hauptbericht
erſtatters auf dem jüngſt abgehaltenen Eiſenbahner
kongreß gekennzeichnet wird der die Lage des ruſſi
ſchen Verkehrsweſens als Agonie charakteriſierte

Auf dieſem Kongreſſe wurde die Schuld an der Ver
nichtung des ruſſiſchen Transportweſens offen ber zum

ührenden Politik der Bolſchewiki beigemeſſen und
feierliche Gelöbnis abgelegt vor keinem Mittel

zuvückzuſchrecken um der Konſtituante der Retterin des
geknebelten Rußlands rn Siege zu verhelfen

Erwähnenswert iſt daß am Tage der Abreiſe der
Delehation der Mittelmächte auf dem Bahnhofe in
Petersburg bloß zwei Lokomotiven verfügbar waren
deren eine infolge verſchiedener Defekte nur 15 Kilo
meter in der Stunde laufen konnte

Der Zugperkehr iſt bedeutend eingeſchränkt die Ver
ätungen überſchreiten jedes Maß Die durchſchnitt

iche Fahrtdauer von Petersburg nach Dünaburg im
Frichen 11 12 Stunden ſchwankt oft zwiſchen 60 und
80 Stunden Die Waggons ſind zumeiſtohne Beleuchtung die Bänke unh Fußböden ſtarren von
Schmutz und menſchlichem Unrat dei Abgang der Züge
pielen i die wüſteſten Szenen ab täglich werden er
rorene Menſchen die in den Wagnonis keinen Platz
inden von Trittbrettern und felbſt Wagendächern

b genommen

Kriegsallerlei
Schöne Reden

Der neue Generaliſſimus der Ententeheere in
Frankreich General Foch hat ſich laut Funkſpruch

yon vom 1 Wir zu dem amerikaniſchen Journa
5 Charles H 4 von der New York Times
er feine Pläne und Hoffnungen ausgeſprochen und

dabei den Mund ſehr voll genommen Trotz der
reichen Niederlagen der Entente im Jahre 1917 erklärte
er daß alle Vorteile auf ihrer Seite ſeien die Organi
ſation ſei beſſer die Reſerven größer als je An Ge

ben Munition und Flugzeugen beſtehe ſogar Ueber
luß Die Jtaliener ſeien allen Lagen gewachſen die

Deutſchen dagegen ſeit 1914 immer geringwertiger ge
worden Demgegenüber berührt es komiſch daß Foch
dann dennoch die Notwendigkeit der amerikaniſchen Hilfe
ſo ſtark betonte und dem Journaliſten zurief Machen
Sie ſchnell Schnell Verlieren Sie nicht eine halbe
Minute Wenn Sie ſich ſo viel als möglich anſtrengen
werden Sie den allgemeinen Sieg bringen und den
Krieg um mehrere Monate abkürzen Foch folgt mit
dieſen großen Worten durchaus dem Beiſpiel der
früheren engliſchen und franzöſiſchen Oberbefehlshaber
Seine prahleriſchen Behauptungen die zu den Tatſachen
ſo ſehr im Gegenſatz ſtehen erinnern an jenes Jnterview
das Haig im Februar 1917 einem Journaliſten ge
währte wobei er von feinem baldigen Einzug in Brüſſel
ſprach Ebenſo verkündete der franzöſiſche General Ni
velle zu Beginn ſeines ſo kurzen Oberbefehls den
nahen Sieg und die Niederlage der deutſchen Truppen
Dann aber mußte er nach unſäglichen nutzloſen Opfern
die ihm den Titel des Blutſäufers eintrugen mit Schimpf
und Schande ſeinen Poſten verlaſſen Man kann alſo
General Foch daran erinnern daß ſchöne Reden nur
lächerlich wirken wenn ſie nicht von Taten gefolgt ſind
Dieſe aber ruhen im Schoße der Zukunft Es iſt immer
mißlich zu prophezeien

Ein ruſſiſcher Miniſter der ſein Dienſtmädchen nicht
bezahlen kann
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Selbſtverteidigung beſchränkt Es ſei gut mit Lebensmitteln
verſehen und verfüge über 4 Millionen Rubel in bar Die
polniſche Armee träume davon möglichſt bald nach dem König
reich Polen zurüchzukehren und ſich dem Regentſchaftsrat zur
Verfügung zu ſtellen Jm ganzen befänden ſich in Rußland
400 000 polniſche Soldaten Ein Teil hiervon ſei jedoch auf
gelöſt Einige Teile hätten ſich der bolſchewiſtiſchen Armee an
geſchloſſen Am beſten organiſiert ſei das Korps des Generals
Musnicki Die Deutſchen müßten mit dieſem nach der Ein
nahme von Mingsk in unmittelbare Verbindung getreten ſein

Die Hoſen der Hamſterin
Aus Minden in Weſtfalen wird berichtet Ein ſehr intimes

Hamſterverſteck wurde durch die Findigkeit eines Polizeibeamten

bei einer Dame in Wiedenbrüc feſtgeſtellt Der Beamte

auf dem Bahnhof und bemerkte daß ſie einen ſehr merk
digen Gang habe als ob ſie auf Eiern gehe
in dasſelbe Abteil und ſah zu ſeinem Erſtaunen daß die Frau
beim Sitzen nicht die Haltung normaler Menſchen einnahw
ſondern fich beim Niederſetzen zunächſt einmal halb die Glieder
verrenkte und dann eine mehr liegende als ſitzende Stellung
einnahm Auf Veranlaſſung des Beamten wurde die Dame
an ihrem Reiſeziel durch eine Angeſtellte körperlich unterſucht
Dabei ſtellte es ſich zur allgemeinen Ueberraſchung heraus daß
die Dame in ihren Beinkleidern 93 Eier verborgen
hatte die fein ſäuberlich in Papier eingewickelt waren n
demſelben Verſteck befanden ſich noch zwei Mettwürſte ohne
jede Einhüllung Der Beamte beſchlagnahmte die 98 Eies

konnte den Würſten aber
ließ ſie der bisherigen Beſitzerin

Kriegshumor
eiigemäß Mieter Sie haben uns doch erſt vora Wohr gefteigert Vermieter Kriegsfahre

zählen doppelt
Boshaft Bäuerin

frieden Bauer
Du Waſtl was is dös Hurgr

Balſt d net dahoam biſt Altel
Fliegende Blätter

Der frühere einſt eine ſo bedeutende Rolle ſpielende
ruſſiſche Miniſter Pletſchechonow wurde von ſeinem
Dienſtmädchen wegen 500 Rubel ihm ſchuldigen Gehalts
verklagt und wurde vom Gericht aufgefordert die
Summe ſofort zu zahlen Der frühere Miniſter konnte
beim beſten Willen die 500 Rubel nicht aufbringen und
es fand nunmehr in ſeiner Wohnung große Ferſteigerung ſtatt Da man auf den Ankauf der von m
urüchgebliebenen Sachen nicht reflektierte wurde i
ſein Anzug für dieſe 500 Rubel tlich verſteigert

Vom polniſchen Heer in KRußland
Dziennik Narodowz berichtet auf Grund einer angeblich

in grösster J
Ruhe

hen Sie zum Bahnhof wenn Sie unsern beliebtenPeckenlantyjas besitzen Denn daraus wissen
Sie zuverlässig wann der Zug geht und ausserdurchaus glaubwürdigen Quelle daß die bisherigen Nachrichten

über die Bedeutung und die Erfolge des polniſchen Heoeres
in Rußland ſehr übertrieben geweſen ſeien An der ganzen
Geſchichte ſei nur dies wahr daß die polniſche Armee in einer
Stärke von rund W 000 Mann fich geſammelt und Bobrujsk
eingenommen habe Ein anderes Korps welches 20 000 Leute
zählte befinde ſich unter dem Kommando des Generals Michelis
in der Ukraine Das polniſche Heer habe ſich bis dahin auf

das verratene Luftſchiff
Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

Nachdruck verboten

Nach wenigen Minuten trat der neubeförderte Ober
ingenieur ein und als er den braunen Brief in Ritas
e ſah zog er einen ebenſolchen Brief aus ſeiner

tocktaſche und ſagte
Solch ein Ding habe ich eben auch bekommen Hat

bas Jhrige guch ſo hübſch gehnallt Der re
Etienne wirkt J er wüdend mit ſeiner Zu
dringlichkeit Er ſchreibt ſo fleißig daß er ſich
einen neuen Poſten Briefpapier hat anſchaffen müſſen

Vielleicht iſt jhm das Briefpapier wit dem er bis
jetzt ſeine Korreſpondenz erledigt bat e
worden, ſagte Ritu und freute ſich ihrer hermlichen
in dem Zimmer des Photograrhen gewomuenen Wiſſen
ſchaft Sie gab dem Freunde ihren Brief und las den
ſeinen Dieſer iautete

Sehr grehrter Herr Lechinger
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Verſuchen Sie nicht ſich Jbren übernommenen
Pflichten zu ertziehen Jhre Vermutung daß wir uns
Jh en Brief von dem Bricfträger unterwegs mite

ſanfter Gewalt ausrändigen laſſen wollten war ganz
richtig Aber Sie täuſchen ſich in Jhrer Erwartung
uns i dieſer Gelegenheit eine Falle ſtellen zu können
Mit einer beweifneten Ueberzahl konnte ſich unſer Be
auftragter nicht eintaſſen Wollen Sie daber die Ab
ſchritten ugd Väne heute nachmittag 5 Uhr perſönlich
allein und unbewaffnet auf die Rotßeinböhe bringen
Jch werde Sie dort felbſt auf der ſteinernen Bank er
warten werde mich freuen bei dieſer Gelegenheit Jhre
periönliche Bekanniſchaft zu machen ung Jhnen Jhdre
fällig werdenden 30 000 Mark aushändigen zu können
Vorgeſſen Sie nicht daß Sie in unſeren Dienſten
ſtehen und daß wenn Sie nicht gehorchen beute nacht

noch ein Häuflein Aſche Das Beſſpiel
Waſpach wird Sie darüber delehrt ha
unſere Verſprechungen halten

Etienne Favreau
Rita die über den an ſie ſelbſt gerichteten Brief e

lächelt hatte war über bieſes andere Schreiben das ſie
jetzt gemeinſam mit ihrem Vater geleſen hatte mehr be
uwruhigt als ſie zugebon wollte Sie hatte bei der Be
urteilung aller der mit der Ermordung Walpachs zu
ammenhäöngenden Umſtände ſo viel emp

den und beweiſen können daß es ſie exnſtlich verdroß
ſich jetzt plötzlich immer unſicherer zu fühlen

Jhres Kollegen
ben daß wir

Wie machen wir das nun heute z mit den
Abſchriften die der Herr Fovreau auf bem Rotenſtein
in Empfang nehmen will

Sie richtete dieſe Frage halb an ihren Vater halb
an Lechinger und dieſer antwortete während der
Pirektor nur ſchweigend die Achſeln zuckte

Gar nichts machen wir
Sie gehen alſo nicht auf ben Rotenſtein
Fällt mix gar nicht ein
Sie fürchten ſich

Lechinger lächelte
Wenn Sie das ſo nennerw wollſen ja Jch habe auch

keine Zeit Jch muß dann nech einmal zum Zahnarzt
und werde heute abend noch vis ſpät in die Nacht hinein

zu tun haben um meine Arbeit i zu beendigen Den Schlüſſel zum Geheimbureau liefere
deren Herrn Direktor dagn morgen früh ab ehe i
meinen Urſlaub antrete Bin ich einmal fort dann mag
dieſer zudringliche Freund Etienne ſoviel er Luſt hat
Briefe ſchreiben Abſchriften verlangen unh mit kleinen
oder großen Feuerwerkskörpern ſpielen Mich zeht das
dann nichts mehr an

Der Direktor meinte er könne es ihm nicht ver
denken wenn er ſich nicht weiter unnötig in Gefahr be
geben wolle aber wan volle doch wenigſtens den Verſuch

Jhre Friſt abläuft Sie ſind dann wie wir uns ſchon
Zeehrt halten Jhnen anzalündigen morgen frich nur

caf der Reiſteinhöhe die Bekanniſchaft deſſena vert einfinden würde alen

Lechinger entgegnete das ſei Sache ber Polizei hatte
aber nichts dogegen einem Geheimpoliziſten einen ſeiner
An und den Hut und Ueberzieher zur Verfügung
zu Je die er am häufigſten zu benutzen pflegte

So gekleidet begab ſich denn der Beamte nachmittagsauf die in dem Vrieſe angegebene Stelle kehrte aber

abends mit der Melbung zurück er habe zwei Stunden
vergermn gewartet es ſei niemand erſchienen

Als Rita abends in den Blättern die die geheimnis
volle Angelegenheit täglich ausfü rlich behandelten die
eingehende Schilderung von der Verhaftung Seemanns
las ſchüttelte ſie immer unzufriedener den Kopf Die
Zeitungen gebärdeten ſich als habe die Polizei damit
einen außerordentlich wichtigen Fang gemacht und ſei
auf dem veſten Wege das ganze Spionenkomplott auf
zudecken und unſchädlich zu machen Jhr aber ſchien
durch die beiden letzten an Lechinger und ſie gerichteten
Briefe die völlige Unſchuld dieſes Fritz Seemann er
wieſen zu ſein den ſie von Anfang an für völlig
ahnungslos und unbeteiligt gehalten hatte Sie ſehnte
geradezu den nächſten Morgen herbei

Die großſprecheriſchen Drohungen des fleißigen
Briefſchreibers würden ja gewiß e vollſtändiger
grauſiger Wahrheit werden Aber ſicher würde doch
irgend etwas geſchehen was wieder einen greifbaren An

lt bieten würde um ſich aus dem geheimnisvollen
irrwarr herauszufinden

Es war Uhr nachts als Lechinger die
Türe des Geheimbureaus hinter ſich abſchloß Jn dem

dem auch wieviel die Fahrt nach jedem Ort S
xostet denn unser Tasebentahrplan ist mit Fahr
preisanzeiger versehen Für 20 Pfg dureh uns

oder unsere Zeitungstt ägerinnen erhältlich
S General Anxreiger für Halle und die Prov Sachsen
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ewohnten väterlich fürſorglichen Tone Sind Sie eserr Oberingenieur und re ihm gewiſſenhaft
ins Geſicht Dann notierte er in der ſeit Dienstag ſorg
fältig gefihrten Paſſantenliſte ſeine Heimkehr 1,15 Uhr
und inger ſtieg mit dem angenehmen Bewußtſein
die Treppe empor ſich unter zuverläſſiger behördlicher
Aufſicht zu befinden

Gegen 3 Uhr morgens vernahm der in der Fabri
umhergehende Militärpoſten einen heftigen Knall und
wenn er auch die Stelle J Exploſion nicht ſoglei
feſtzuſtellen vermochte ſo beobachtete er doch bald darauf
wie aus der Düre des Geheimbureaus dicker Rauch
hervorquoll Er rief ſofort die Feuerwache an und
machte dem Hausverwalter Meldung durch den Direktor
Kramm alsbald telephoniſch benachrichtigt wurde

Ungefähr um dieſelbe Zeit war guch in dem Hauſe
auf der Zangengaſſe eine Exploſion vernomme
worden Der Geheimpoliziſt ſuchte zunächſt vergeblich
dem viere Geräuſ a die Spur zu kommenAber als der nach den Werken der Geſellſchaft fan
Luftſchiffbau herbeigerufene Löſchzug an dem Eckhaus
der Zangengaſſe und der breiten Straße vorüberfuhr
ſchlug da oben aus einem Fenſter des dritten Stockes
ein ſchwarzgelber Qualm heraus und einer der Feuer
wehrleute ſprang ſogleich ab um die vielleicht no
ahnungsloſen Bewohner des Hauſes zu alarmieren und
weitere Hilfe herbeizuholen

Fortſetzung folgt

Treppenhaus des Fabrikgebäudes wurde während er
vorbeiging gerade der Militärpoſten abgelöſt ber
nachts über das ganze Gebäude abzupatrouillieren hatte
Er lächelte über die aufmerkſamen Blicke mit denen
ihm die Soldaten folgten Es war ihnen anzumerken
daß ſie nachdvückl ch angewieſen waren auch über ſeine
perſönliche Sicherheit z wachen

Faſt wunderte er ſich daß er nicht auch euf der
e von einer Leibwache umgeben wurde

Ald er vor ſeinen Hauſe angelangt war fragte der
bei dem Vertier ſtaſonierie Seheimeliziſt in ſeinem

Neu hinzutretende Bezieher

der KriegsZeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans foweit der
Vorret reicht koſtenlos nachgeliefert

marie

obachtete die Frau die mit der Nebenbahn angekommen war

Er ſtieg zu ihe

keinen Geſchmack abgewinnen und bg
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